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  Der Sage nach verwüstete Ottokar von Böhmen 1266 die Oberpfalz und  

  Niederbayern. Deggendorf bot seinen Bürgern und Bauern aus der Region  

  innerhalb des Stadtgrabens und des doppelten Mauerringes Schutz. Als 
  Ottokars Mannen nahten, bezog die Bürgerwehr Stellung auf den 
  Stadtmauern. Damit die Männer abwehrbereit blieben, brachten die Frauen  

  das Essen zum Zwinger. Nach wochenlanger Belagerung wurden die 
  Lebensmittel knapp und die Konzentration der Wachen ließ nach. Ein Spion 
  kletterte auf die Stadtmauer und als er über die Mauer lugte, traf ihn ein 
  Knödel. Daraufhin fiel er hinunter und rannte zum Heerführer und 
  berichtete, dass die Deggendorfer noch so viel Essen hätten, dass sie 

  sogar noch damit werfen würden. Daraufhin brach das Heer die Belagerung ab 
  und der Deggendorferin ist es zu verdanken, dass Deggendorf nicht überfallen 
  wurde. Ihr Denkmal steht heute im Altstadtviertel.


